des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Deck er & Comp. Redakteur: G. Mäller. 


Donnerſtag den 10. November. 


n Ina n d. 

Berlin den 6. November. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät haben den Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor 
Aren ds zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath des Kreiſes 
Eckaͤrtsberga zu ernennen geruht. 

Der Hof⸗Jaͤgermeiſter, Major Graf von Kleiſt 
vom Loß, iſt nach Neuenzelle abgereiſt. 


K 
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s R u ß „ n d s 
St. Petersburg den 30, Oktober. Hr. Staats⸗ 
rath Gretſch zeigt in der Nordiſchen Biene an, daß 
er die Redaktion des bisher von ihm geleiteten Ruſ⸗ 
ſiſchen encyelopädiſchen Lexikons niedergelegt habe. 
Am vorigen Sonnabend hat die dritte Probefahrt 
auf unſerer neuen Eiſenbahn ſtattgefunden. Noch 
immer waren Pferde vor den Wagen geſpangt, doch 
iſt man bereits damit beſchäftigt, die beiden aus 
England eingetroffenen Lokomotiven in gehörigen 

Stand zu ſetzen. 5 
r d r e 8 5 
‚Paris, den 30. Oktober. Madame Adelaide, 
Schweſter des Königs, iſt ſeit einiger Zeit fo krank, 


daß ihr Zuſtand die lebhafteſten Beſorgniſſe einfloͤßt. 
Die Gazette des Pribuneaux ſagt; „Die Fa⸗ 
Narovgez war am 22. d., durch die Regierung bes 


milie des Fürften Polignac hat ihn dringend, aber 


vergebens gebeten, einen Schritt bei der Regierung 


zu (bun, um derſelben eine Veranlaſſung zu geben, 
ihn freizulaſſen. 0 
beugfam gezeigt und erklärt, daß er jedes Geſuch, 
welches man zu ſeinen 

desavouiten werde.“ 

7 » 


Der Fürſt Polignac hat ſich un: 


Gunſten einlegen würde, 
8 ſion vereinigt hat. — Sanz iſt darauf nach Aſturien 


Einer von den kuͤrzlich begnadigten politiſchen Ge⸗ 
fangenen widerſpricht in dem National der Angabe, 
daß er, oder irgend Jemand von ſeiner Familie, 
ein Begnadigungsgeſuch eingereicht habe. 

Der Migiſter des Janern hat eine allgemeine Zäͤh⸗ 
lung der Franzöſiſchen Bevoͤlkerung veranlaßt; man 
glaubt, daß dieſelbe ſich jetzt nahe an go Millionen (!) 
Seelen belaufen wird. 27 

Der Bon Sens will wiſſen, D. Carlos habe den 


Hofen von Frankreich und England eine Note zu⸗ 


ſtellen loſſen, um fie aufzufordern, dem Blutver⸗ 


gießen ein Ende zu machen, mit der Verſicherung, 
er werde den Neujahrstag in Madrid feiern. 


Briefe aus Turin im Messager erwähnen eben⸗ 
falls einer migueliſtiſchen Expedition, zu welcher der 
König von Sardinien 26 Offiziere und eine halbe 
Million Fr., der Herzog von Modena eine Million 


— 


und der Pabſt 700,000 Fr., fo wie vollen Ablaß 


bewilligt! f s 

Die Regierung publizirt heute nachſtehende tele⸗ 
grapbiſche Depeihe aus Bayonne vom 27. d.: 
„Rodil war am 20. d. in Santa⸗Cruz de Mudela 
und Alaix in Baylen. Sie waren in Ungewißheit, 
über die Pläne des Gomez, der in Fuencalienre ſtand. 
(Fuencaliente liegt im Süden von la Mancha und 
it von Truxillo, wo, nach der Angabe des Journal 
des Debats, Gomez bereits angekommen ſeyn follte, 
etwa 25 Meilen in ſuͤdoͤſtlicher Richtung entfernt.) 


rufen, in Madrid eingetroffen. Der General Peon, 
der Sanz mit Schlaffheit verfolgte, iſt durch ſeine 
Truppen abgeſetzt wordeg. Die Regierung hat feine 
Stelle durch den General Alvarez beſetzt, der am 27. 
d. in Leon die Portugieſiſche Legion mit ſeiger Divi⸗ 


deu General Mendez Vigo erſetzen wollen. 


higend; 
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zurückgekehrt. Die Karliſten haben, 23 Bataillone 
ſtark, Bilbao am 26. d. angegriffen; fie haben eini⸗ 
ge Bomben geworfen und den Fluß zu ſperren ge⸗ 
Ich 8 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 26. d. Mi.: 
„In der vergangenen Nacht iſt ein Kourier von der 


Franzbſiſchen Geſandtſchaft in Madrid mit einer 


Depeſche für den Telegraphen hier eingetroffen. 
Man vermuthet, daß darin ein Aufſtand gemeldet 
wird, den man ſeit dem 20. zu fürchten ſchien, und 


weshalb man die Brigade des Generals Narvaez 


ſchleunigſt nach Madrid berief, um ſich den Plänen 
der Exaltirten zu widerſetzen, die ſich um jeden Preis 
der Herren Mendizabal und Rodil entledigen und 
diefelben durch den Lorenzo Calva de Roſas und 
Uebri⸗ 
gens genießt Mendizabal auch nicht des geringſten 
Kredits mehr in Madrid; er wird von allen Par⸗ 


tejen gehaßt.“ 


Der Messager theilt ein Schreiben aus Madrid 


mit, worin es unter Anderem heißt: „Die Nach⸗ 


richten aus gewiſſen Provinzen lauten ſehr beunru⸗ 
man ſpricht von einem ſehr eruſten Aufſtan⸗ 
de in Malaga. Die Republik wäre daſelbſt prokla⸗ 
mirt worden, und zwei Mitglieder der Junta hätte 
man ohne irgend eine prozeſſualiſche Weitlaͤuftigkeit 
erſchoſſen. Die Anarchie wäre ſo groß geweſen, daß 
die Kaufleute ſich beeilt hätten, ihre Waaren an 
Bord der auf der dortigen Rhede liegenden Schiffe 
zu bringen. Man hofft indeß, daß dieſe Gerüchte 
übertrieben ſeyn werden.“ > 

Das Journal des Debats beweift heute durch 
mehrere Auszüge aus Madrider Journalen, daß 
das Gerücht von dem Einruͤcken des Gomez in Tru⸗ 
xillo auch in Madrid allgemein verbreitet geweſen 
war und daß ſelbſt in, den neueſten Nachrichten von 
dort noch behauptet werde, daß Gomez ſein Korps 
in zwei Kolonnen getheilt habe, von denen die eine 
auf Truxillo und die andere nach Fuencaliente mar⸗ 


ſchirt ſei. i - 
S 


an i e 


. ” mn 
Madrid den 22. Okt. Die Cortes werden ſich, 


wie es heißt, zuerſt mit folgenden drei Gegenftäns 


den beſchaͤftigen: 1) Abfihaffung des Regentſchafts⸗ 


Rathes; 2) Ausſchließung des Don Carlos und 
feiner Nachkommen vom Throne; 3) Ernennung 
der Königin Chriſtine zur alleinigen Regentin im 
Namen ihrer Tochter Iſabella. — Man glaubt, 
daß das Miniſterium bei dieſen Fragen mit Sicher⸗ 
heit auf die Majorität rechnen konne. 5 

Geeſtern ſab man im Sitzungsſaale der Cortes 


auf jeder Seite des Thrones einen Schild mit ver⸗ 


goldeter Juoſchrift. Auf dem einen ftanden die 
Worte: „Juan de Padilla, Juan Bravo und Frans 
cisco Maldonado, Vertheidiger der Freiheit von Ca⸗ 
ſtilien;“ auf dem andern las man: „Juan de La⸗ 
nuzo, Diego de Heredia und Juan de Luna, Ver⸗ 


theidiger der Freiheit von Aragonien.“ 


Franzoͤſiſche Blätter enthalten nachſtebendes 
Schreiben aus Madrid vom 22. Oktober. „Mit 
der Karliſtiſchen Expedition des General Sanz in 
Aſturien, Leon und Galizien, geht es eben ſo, wie 
mit der des Gomez. Von fünf Kolonnen verfolgt, 
wird fie von keiner erreicht, und verwüftet überall 
das Land, welches ſie durchzieht. Der General Peon, 
welcher ſpeziell mit der Vernichtung jenes Corps 
beauftragt ift, wird vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Dieſe Moßregel hat die öffentliche Gäh⸗ 
rung etwas beſaͤnftigt. — Die Divifion des Nar⸗ 
vaez, die in Unter⸗Aragonien operirte, hat den Be⸗ 
fehl erhalten, ſich der Hauptſtadt zu naͤhern. Man 
glaubt, daß am nächiten Montage bei der feierlichen 
Erdffnung der Cortes 2 Regimenter der genannten 
Diviſton hier einrücken ſollen. Ich fürchte jedoch 
nicht, daß die Ruhe geflört werden wird. Die große 
Mehrheit der Nationalgarde iſt der Regierung erge⸗ 
ben. Die Karliſten der Vorftädte find ſeit einigen 
Tagen fo uͤbermüthig, daß die Nationalgarde fie 
durch Säbelhiebe überführen mußte, daß fie noch 
weit entfernt von ihrem Triumphe ſeien, an dem 
fie ubrigens keinesweges zweifeln, --- Jetzt, nachdem 
Gomez Andaluſien verlaſſen hat, iſt Espinoſa vor⸗ 
warts gegangen, um Cordova zu beſetzen und einige 
Dörfer, die ſich für Don Carlos erklärt haben, wie 
der zu unterwerfen.“ b 

Großbritannien. 8 

London den 28. Okt. Der Courier bedauert 
es ſehr, daß der Fuͤrſt Eſterhazy, wie man ver⸗ 
nehme, nur nach London gekommen ſey, um ſich 
dem Könige und dem Hofe zu empfehlen und dann 
England, wo derſelbe ſeit zwanzig Jahren Botſchaf⸗ 
ter geweſen und ſich allgemeine Liebe und Hochach⸗ 
tung erworben, für immer zu verlaſſen. 

Die Zeitungen enthalten eine Menge von Detalls 


uber die letzten blutigen Vorfaͤlle bei Zehnten-Ein⸗ 


treibungen in Irland. 5 

Heute waren bis zur Boͤrſenzeit die Franzoͤſiſchen 
und anderen ausländiſchen Poſten, des ſtuͤrmiſchen 
Wetters wegen, noch nicht angekommen. 

In den Times lieſt man: „Es bedarf keiner bes 
ſonderen Erläuterung, daß die Maßregel der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung, wonach fie die Bezahlung der 
Staatsſchuld an die Bewohner der Schweiz verwei⸗ 
gert, wenn fie gehörig gewürdigt wird, den Frans 


zoͤſiſchen Kredit durch ganz Europa ſtuͤrzen muß.“ 


Am vorigen Sonnabend find zum erftenmale die 
Anweiſungen auf Cuba, mit welchen die Spaniſche 
Regierung die den 1. November. fällig werdenden 
Zinſen bezahlen will, hier in den Handel gekommen. 
Sie wurden zu 4 Shillinge das Pfd. Sterl. ver⸗ 
kauft, olſo mit einem Verluſte von 80 pCt. 

Nachrichten and Jamaika zufolge, waren in den 
22 Monaten ſeit der Abſchaffung der Sklaverei 
54,000 Pfund Sterling von den Negern zuſammen⸗ 
gebracht worden, um Tauſend der Ihrigen von der 
ſogenaunten Lehrlingſchaft loszukaufen. 


— 
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Man hat hier Nachrichten aus Gibraltar bis 
zum 18. Oktbr., zu welcher Zeit man dort wußte, 
daß das Koͤniglich Engliſche Schiff „Tyne“ in Mas 


laga zum Schutze der Einwohner eingelaufen war, 


wo ſich aber die Furcht vor der Ankunft des Gomez 
gelegt und mon erfahren hatte, daß derſelbe, ohne 
Widerſtand von Alaix zu finden, nach Cordova 
umgekehrt war. En - 

Nachrichten aus Kalkutta vom 20. Juni zus 


folge, wurden den Eingebornen immer mehr gleiche 


Rechte mit den Britten, zum Theil zur Unzufrie⸗ 
denheit der Letzteren, eingeraͤumt. 

Die Zeitungen aus New⸗Pork reichen bis zum 
2. v. Mts. und beziehen ſich auf Nachrichten aus 
Veracruz bis zum 31. Auguſt und Mexiko 


vom 24. Auguſt, wonach große Anſtolten zur voll⸗ 


ſtaͤndigen Rüſtung des Heeres gegen Texas ges 
macht würden. In Texas war General Houſtoun 
zum Präfiventen erwählt worden. 


„„ er a ER ee BU A 
Wien den 30. Okt. Nachrichten aus Grätz 

zufolge, iſt die Herzogin von Berry, die dort 
feit längerer Zeit reſidirt, abermals von einem 
Maͤdchen entbunden worden. Der Accoucheur 
wurde von Paris verfchrieben, 5 

Der bekannte Mörder Graf v. Belesnay, der 
vor etwa 18 Monaten eine Gerichtsperſon ermor⸗ 
dete, und feinen Bruder und feine Schwägerin 
ſchwer verwundete, iſt jüngft von unſerm Comitat 
(Gericht erſter Inſtanz) zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den; der Prozeß hat aber noch alle Appellations⸗ 
ftadien durchzumachen. Das fluchwuͤrdige Geſchick 
des Tantalus laſtet übrigens auf dem Geſchlechte 
Belesnay. Schon der Vater war ein Moͤrder, und 
wurde von ſeinem eigenen erſtgebornen Sohne er⸗ 
ſchoſſen. Letzterer büßte in Peſth auf dem Schaffot 
dieſe ruchloſe Frevelthat, und nun ſteht deſſen jung: 
ſtem Bruder daſſelbe Loos bevor. 

Seit drei Wochen iſt eine Poſt zu Lande zwiſchen 
Wien und Athen uͤber Seres eingerichtet. 


ch wee a 

Bern. Am 21. Oktober haben die Geſandt⸗ 
ſchaften der kleinen Kautone dem Herrn von Mon— 
tebello ihre Aufwartung gemacht. Sie begaben 
ſich dann auch zum Oeſterreichiſchen Geſandten, 
welcher ihnen geſagt haben foll; die Sache wegen 
Conſeil geht Frankreich allein an; wir werden uns 
auf keine Weiſe darein miſchen. Was wir hingegen 


Auftrag haben, zu fordern, iſt die gänzliche, voll- 


kommene, ſtrenge und in allen Stuͤcken befriedi⸗ 


gend durchgeführte Vollziehung des Konkluſums vom 


23. Auguſt, ſowohl von Seite des Vororts, als 
von Seite ſaͤmmtlicher Kantone. 

Der Constitutionnel Neuchatellois vom 25. 
Oktober enthalt Folgendes: Nachrichten aus Pa⸗ 
ris, aus guter Quelle, melden, daß Frankreſch die 

Vermittelung Englands beſtimmt abgelehnt. Herr 


Gufzot foll ſich über dieſen Punkt ganz unzweideu⸗ 
tig ausgeſprochen habhen. 

Die Züricher Zeitung vom 28. Okt. ſchreibt: 
Wir vernehmen, daß eine Art Volks: Polizei im 
Kanton Zürich bereit iſt, noͤthigenfalls die amtliche 
Polizei zu unterflüßen und ihr zu ſagen, wie Krauſe 
(Rauſchenplatt) und Andere ſeiner Zeit nach An⸗ 
delfingen, Uſter, Greifenſee, Wald ꝛc. verſorgt 
wurden, wo ſich Erhard befindet, wo zwei andere 
Deutſche und ein Italiener, deren Wegweifung bes 
ſchloſſen iſt, ſich in der Naͤhe von Zuͤrich befinden ꝛc. 
Die Münchener politiſche Zeitung ſchreibt 
aus der noͤrdlichen Schweiz: „Viele find der Aus _ 
ſicht, und auch wir theilen dieſelbe, daß die Tags 
ſatzung nur eine halb genuͤgende Antwort auf die 
letzte Note des Franzoͤſiſchen Kabinets geben, und 
ſomit der obwaltende Streit ſich noch ſehr in die 
Laͤuge ziehen werde.“ 


en 
Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
blatis vom 8. Nov. 1) Die verſtorbene Frau Guts⸗ 
beſitzerin Roſalia v. Sulerzycka, geb. v. Trzeinska, 
hat der hieſigen Kraukenanſtalt der barmherzigen 
grauen Schweſtern ein Legat von ro Rthle. vers 
macht; 2) der Gymnaſial⸗Lehrer Hr. Dr. Trinkler 
iſt zum Oberlehrer am Koͤnigl. Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſium hlerſelbſt ernannt worden; 3) Feſtſeze 
zung des Preiſes der Blutegel auf 2 Sgr. pro Stuck 
vom ıften November d. J. bis ıften Mai k. J.; 
4) Sperre der Ortſchaften Wyeigezkowo und Swier⸗ 
czyn im Frauſtaͤdter, und Oſſowo im Koſtener Kr., 
ſo wie Aufhebung der bisherigen Sperre von Karne 
im Bomſter Kr.; 5) die Koͤhrung der Hengſte Seis 
tens des Schauamtes in der Stadt Koſten wird 
nicht mehr am 15., ſondern am 24. Februar jeden 
Jahres Vormittags ſtattfinden; 6) ein Barbier iſt 
wegen verbotöwidriger Ausübung wundaͤrztlicher 
Praxis mit 14taͤgigem Gefaͤngniß beſtraft worden. 
7) Perſonal⸗Veraͤnderungen bei der Kreis- und 
Kommunol⸗Verwaltung ſeit dem 8. Juli .; 8) der 
Dr. med. Herr Unger hat ſich als praktiſcher Arzt 
und Wundarzt in Schildberg niedergelaſſen; 9) 
Verzeichniß der im 3. Quartal dieſes Jahres von der 
Kdͤnigl. Regierung beftätigten Pfarrer und Schul⸗ 
lehrer; 10) das Koͤnigl. Ober-Landesgericht bringt 
zur offentlichen Kenntniß, daß zur Erörterung und 
Entſcheidung aller, während der Dauer des Wolle 
markts in der Stadt Poſen aus dem Wollhandel 
entſtehenden Streitigkeiten, ohne Ruͤckſicht auf die 
Hoͤhe des Gegenſtandes, bel dem hieſigen K. Lande 
und Stadtgerichte eine, aus drei Mitgliedern deſſel⸗ 
ben beſtehende Gerichts-Kommiſſion niedergeſetzt 


iſt, an welche diejenigen, welche Recht ſuchen, ſich 


zu wenden haben; 11) Perſonal⸗ Veränderung bei 
den Zuftizbehörden im Departement des Königlichen 
Oberlandesgerichts zu Poſen. 


f 
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Die Stadt Paris, die im J. 1829 nur 816,480 
Einwohner hatte, ſoll deren jetzt nahe an eine 
Million zaͤhlen. . 

Die von dem großen Rathe zu Luzern decretirte 
Guillotine iſt angelangt, und am 3. Okt, wurde 
damit an einem Schafe die erſte Probe vorgenom⸗ 


men, ſoll aber nicht gluͤcklich von Statten gegangen 


ſeyn. 

Das prachtvolle, ehemals Fürftliche Collaltoſche 
Muſeum von Gemälden und Alterthuͤmern der ſel⸗ 
tenſten und merfwürdigften Art iſt nun in Wien 
zum Verkauf ausgeſetzt. 


Der Fuͤrſt v. Montfort (Hieronymus Bonaparte) 
11 zu Gottlieben, Cantons Thurgau, ange⸗ 
kauft. 8 


Vor Kurzem brochen während der Nacht 2 
Hunde eines Landwirths im Dep. Pas de Calais 
in deſſen Hürde, die 77 Schaafe enthielt, und ers 
würgten dieſe ſammt und ſonders. Den Schaafen 
wurden die Felle abgezogen und die Cadaver ver⸗ 
ſcharrt, weil man fuͤrchtete, die Hunde möchten die 
Waſſerſcheu gehabt haben. Da ſich aber dieſe nicht 
bei ihnen eingeſtellt hat, ſo iſt der Vorfall uner⸗ 


klaͤrlich. 
Die neue Chauſſée von Riga nach Mitau wird 
erſt im künftigen Fruͤhjahr eröffnet werden. 
Gegenwärtig haben die Blumenllebhaber in 
Kopenhagen einen impoſanten Anblick zu genießen, 
welcher ihnen dort bis jetzt nur zweimal, 1724 und 
1745, zu Theil geworden iſt. Es hat naͤmlich der 
Gaͤrtner beim botaniſchen Garten, Hr. Morch, ein 
bluͤhendes Exemplar von der Amerikaniſchen Agave 
(der ſogenannten hundertjährigen Aloe) ausgeſtellt. 
Der Stengel dieſer Pflanze hat jetzt, wo die Blumen 
ſich zu Öffnen beginnen, eine Hoͤhe von 18 Fuß, 
und trägt auf 22 Armen gegen 3000 Blumen und 
Knospen; die Blätter breiten ſich in einen Umkreis 
von 26 Fuß aus. Dieſes Exemplar iſt in Schweden 
auf einem adlichen Gute in Schonen aufgezogen, 
und mit großen Schwierigkeiten und einem Koſten⸗ 
Aufwande von uͤber 300 Rthlrn. hierher trauspor⸗ 
tirt worden. Mit 8 Pferden ward daffelbe nach 
Malmde gebracht, wo ein eigenes Fahrzeug fuͤr die 
Ueberfahrt über den Sund gemiethet werden mußte. 


Aus Sumatra vernimmt man, daß ſich am 
7 Mai ein ſehr heftiger Sturm über die ganze 
Pfefferkuͤſte ausgebreitet, viele Pflanzungen und 
ſchon eingeernteten Pfeffer zerſtoͤrt hatte. Das 
Waſſer ſtand 6 Fuß hoch und ertraͤnkte viele Bhf: 
fel und Pferde. N Ye, 


Gegen die Cholera wird in der außeror⸗ 
dentlichen Beilage der Allgem, Zeit. vom 26. Okt. 
das Guaco, eine Pflanze, welche in Amerika 
gegen den Biß giftiger Schlangen gebraucht wird, 
in Vorſchlag gebracht N 


„ 
— 


Ediktal⸗ Citation. 
Alle diejenigen, welche 
1) an den, 6 Ribir. 5 ſgr. betragenden und im 
gerichtlichen Depoſitorio befivvliben Nachlaß 
der im Jahre 1829 zu Racot, hieſigen Kreiſes, 
verſtorbenen Barbara Zurkowa, g 

2) an den, 10 Rtblr. 24 ſgr. 11 pf. betragenden 
und im gerichtlichen Depoſitorio befindlichen 
Nachlaß des im Jahre 1827 zu Nielęgowo ver: 
ſtorbenen Knechts Anton Szezepanskj, 

3) an den, 18 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. betragenden, 
und im gerichtlichen Depoſitorio befindlichen 
Nachlaß der im Jahr 1824 zu Deutſch⸗Preſſe, 
hieſigen Kreiſes, verſtorbenen Wittwe Regina 
Kolodziey, ü ; 

4) an den, 17 Rthlr. 24 ſgr. 8 pf, betragenden, 
und im gerichtlichen Oepoſitorio befindlichen 
Nachlaß des im Jahre 1812 zu Szezodrowo, 

hieſigen Kreiſes, verſtorbenen und aus Frank: 
reich gebürtigen Lehrers Joſeph Kleri, 

5) an den, 6 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. betragenden, 

und im gerichtlichen Depofitorio befindlichen 
Nachlaß des hierſelbſt im Jahre 1834 verſtor⸗ 

benen Gottlieb Frühoff, und N 

6) an den Nachlaß des zu Schmiegel im Jahte 
1827 verſtorbenen Buͤrgers und Toͤpfers Jo⸗ 
ſeph Cybiuski, und deſſen im Jabre 1830 das 
ſelbſt verſtorbenen Wittwe Magdalena gebor⸗ 
nen Gwialdowska, welcher aus der Depoſital⸗ 
Maſſe von rg Rihlr. 14 fgr. 9 pf., und einem 

in Schmiege. belegenen, und außergerichtlich 
auf 95 Rthlr. abgeſchatzten Wohnhauſe beſteht, 
an Nachlaß⸗Schulden aber 76 Rthlr. 8 fgr. 
angemeldet find, 0 

Anſpruͤche haben, und namentlich die unbekannten 
Erben derſelben und deren Eiben und nächſten Ver⸗ 
wandten, werden zur Anmeldung dieſer Aniprüche 
und refp. zur Führung ihrer Erb» Legitimation zu 
dem auf 25 ; 
den 3ten April 1837 Vormittags 
i um 11 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale vor dem Kammergerichts— 
Aſſeſſor Herrn Eding angeſetzten Termine unter der 
Warnung vorgeladen, daß die unbekannten Praͤten⸗ 
denten werden präfludirt werden, und der Nachlaß 
1 herrenloſes Gut dem Fiskus anheim fallen 
w r * ; >, 3 
Koſten den 3. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N 5 . 
Aechter weißer und gelber Zucker⸗Runkel⸗ 
Rüben⸗Saamen, das Pfund zu 15 Sgr., iſt 
zu haben in Obiezier ze dei Obornik. 
Neryng, Wirthſchafts⸗Joſpektor. 
e n 
Donnerftag den toten Nodember friſche Wurſt, 


Grün: und Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet: 
„ iar 
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